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Vorbemerkung

Shahab, der Sohn des Sultans und einer Sklavin, lebt als Hüter der weißen
Elefanten im Palast seines Vaters. Eines Abends macht er sich auf, die tau-
send Zimmer des Palastes zu erkunden. Dabei entdeckt er auch das Ge-
mach der geheimnisvollen Prinzessinnen. Noch in der selbigen Nacht
verlässt er überstürzt den Palast und begibt sich auf eine lange Reise und
auf die Suche nach dem Sinn des Lebens.





































Epilog

Der Ursprung dieses Märchens geht zurück auf die Frage meines damals noch recht
kleinen Sohnes beim Betrachten von Weihnachtskugeln. Er fragte mich:

„Mama, wie macht man eigentlich Christbaumkugeln?“

Eine kleines Kind versteht keine wahrheitsgetreue Erklärung des Herstellungsprozesses,
erwartet jedoch eine Antwort. Ich lenkte ihn mit einem mir spontan einfallenden Mär-
chen ab. Mir und auch ihm gefiel die Erzählung so gut, dass ich im Laufe der Zeit sie
mehr und mehr in Gedanken ausschmückte. Irgend wann fing ich an, sie aufzuschrei-
ben und zu illustrieren. Über mehrere Jahre hinweg entstand eine umfangreiche Fanta-
siegeschichte in Text und Bild.
Inzwischen ist mein Sohn groß und gibt sich mit keinen Märchen mehr ab, mit einer
Ausnahme: Das vorliegende Märchen. Es erinnert ihn an seine frühe Kindheit. Ich ließ
die Geschichte in Buchform drucken und widmete ihm das Buch. Vielleicht liest er sei-
nen zukünigen Kindern vor, was Oma einst sich ausgedacht hat.


